
Niederschrift 
 

 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 11.05.2016, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Dr. MMMag. Richard BARTL 

 Gvst. Anton WÖRZ 

 Gr.  Christine SCHNEGG 

 Gr. Christoph WITSCH 

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Maria VÖGELE 

 Gr. Rene SEIDNER 

 Gr. Alexander SCHNEGG 

 Gr.E. Anton KOLER jun. 

 

Entschuldigt: Gr. Kurt GASTEIGER 

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Franz Partl, Siegmund Mark und Nils Kunz. 

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer, eröffnet die Sitzung und 

geht zur Tagesordnung über.  
 

 

 

 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 12.04.2016 

2.  Erledigung der Jahresrechnung 2015 

3.  Bericht über derzeitigen Stand betreffend Vertragserstellung WVA mit der Tiwag 

4.  Nennung eines Stellvertreters vom Bürgermeister in der Forsttagssatzungskommission 

5.  Entsendung von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern für den Überprüfungsausschuss in 

verschiedenen Gemeindeverbänden 

6.  Verrechnung der Arbeitsleistung Gemeindearbeiter und Geräte mit 

Gemeindegutsagrargemeinschaft 

7.  Grenzbereinigung im Bereich Ried, Grundparzellen 1578, 2464 und 2541/2 – 

Exkamerierung und Inkamerierung der Wegteilflächen  

8.  Vertrag mit den ÖBB – Bauvorhaben Ballauffangnetz beim Sportplatz 

9.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 12.04.2016 wird mitgeteilt: 

a) Der Überprüfungsausschuss hat die erste Sitzung erledigt und die anderen Ausschüsse 

haben sich noch zu konstituieren.  

b) Der Ofen im Widum wurde neu erstellt und zum beschlossenen Zuschuss wurde vom 

Pfarrer gedankt. Nach Abbau des Wandgetäfels wurden angekohlte Stellen und ein Loch 

über das Kohlenmonoxid austreten konnte, festgestellt. Man sei von einem Brand und 

einer eventuellen Rauchgasvergiftung nur durch Glück verschont geblieben.  

c) Eine Besichtigung der alten Volksschule als Flüchtlingsunterkunft durch die Sozialen 

Dienste wurde vorgenommen und nach kleineren Adaptierungen würde die Wohnung für 

die Unterbringung den vorgegebenen Anforderungen entsprechen. Im Planungsverband 

wurde die Problematik auch angesprochen und derzeit hat die Stadtgemeinde noch einen 

Überhang an Flüchtlingen der von der Regierung festgelegten Quote von 1,5 % der 

Einwohner.   

d) Der Bodenbeschaffungsfonds hat wieder ein Schreiben wegen der Vergabe von 

Bauplätzen im Siedlungsgebiet Landacker an die Gemeinde gerichtet. Wenn keine 

Zuteilungen an einheimischen Bewerber für die Bauplätze erfolgen, wird eine Vergabe an 

auswärtige Bewerber unumgänglich.  

e) Die Versetzung der Ortstafeln in Ried und in der Au wird mit der Realisierung des 

Verkehrskonzeptes für das Gemeindegebiet beantragt.  

f) Richard Bartl beantragt, dass die Niederschrift erst nach Genehmigung durch den 

Gemeinderat veröffentlicht wird und beantragt zum Punkt 3. nachfolgende Ergänzungen: 

 

Nach dem ersten Absatz:  

Der Gvst. Richard Bartl weist daraufhin, dass das Angebot von Herrn Fadri Conrad in 

einem Betrag von € 5.000,-- jährlich, zusammengerechnet auf die Mindestpachtdauer von 

10 Jahren  auf 50.000 € abweicht, gleichzeitig weist er daraufhin, dass sich damit der 

Pachtwert künftighin um diese Betrag verringert.   

 

Im 3. Absatz nach der Wortfolge „ Imsterberger Bietergemeinschaft.“:  

Über Nachfrage des GV Richard Bartl, ob tatsächlich eine Imsterberger 

Bietergemeinschaft ein Jagdpachtangebot gestellt hat, weist der Vbgm. ausdrücklich 

darauf hin, dass lediglich Alexander Schnegg als Einzelpächter ein Angebot zum 

Gegenstand abgebeben hat.   

 

Im 4. Absatz nach der Wortfolge „wird verwiesen.“  

Der Gvst. Richard Bartl empört sich darüber, dass diese Protokolle zum 

Verhandlungsgegenstand zur Sprache kommen, zumal sich der verstorbene Vorpächter 

nicht mehr dazu äußern kann und der nunmehrige Anbotssteller Fadri Conrad ein anderer 

ist, als der in den Protokollen erwähnte.   

 

Nach der Stellungnahme von Gvst. Anton Wörz:  

Zusammenfassend stellt der Gvst. Richard Bartl fest, dass die beiden Angebote 

gesamthaft betrachtet und unter Berücksichtigung der Jagd- und Forstrechtlichen 

Vorschriften im Ergebnis zugunsten des Angebotes von Fadri Conrad um € 5.000 jährlich 

abweichen.  

 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 12.04.2016 mit den Änderungen unter Punkt 

f) einstimmig genehmigt. 
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zu 2.:  
Den Gemeinderäten wird ein Auszug aus der Jahresrechnung zur Verfügung gestellt, 

auszugsweise vorgetragen und der der Bericht der BH-Imst, Abteilung Gemeindeaufsicht über 

die Prüfung des Entwurfes der Jahresrechnung 2015 am 27.04.2016 zur Kenntnis gebracht. 

 

Die Jahresrechnung 2015 wurde wie folgt abgeschlossen: 

Ordentlicher Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €  1.637.045,26  €  1.708.862,40 

Ausgaben: €  1.567.500,27  €  1.681.347,16 

Rechnungsergebnis:  €       69.544,99 Kassenbestand: €       27.515,24 

 

AO - Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €      100.000,00  €      105.834,80 

Ausgaben:  €       116.229,00  €        32.415,90 

Rechnungsergebnis:  €        -16.229,00 Kassenbestand: €        73.418,90 

 

Am 25.04.2016 wurde die Jahresrechnung 2015 vom Überprüfungsausschuss gemäß § 111 

TGO vorgeprüft. Die Ausgabenüberschreitungen für die noch keine Genehmigungen vorlie-

gen, sind nach Ansicht des Überprüfungsausschusses gerechtfertigt, waren notwendig und 

sollten vom Gemeinderat nachträglich genehmigt werden. Vom Überprüfungsausschuss wird 

der Antrag gestellt, den Rechnungsabschluss 2015 zu genehmigen und die Entlastung zu ertei-

len. Zu den Überschreitungen wird darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat bis zu einem 

Ausmaß von höchstens 10 % der im ordentlichen Haushalt veranschlagten Ausgaben dem 

Gemeindevorstand übertragen kann und diesbezüglich bei der nächsten Sitzung ein 

entsprechender Beschluss herbeigeführt werden sollte. Die Zinssatzhöhe der vorhandenen 

Sparbücher sei niedrig und eine Erhöhung sollte erreicht werden. Die Abwicklung der 

Tierkörperbeseitigung ist zu überdenken, da derzeit eine dem Aufkommen entsprechende 

Abrechnung nicht möglich ist.  

Nach Verlesung der einzelnen Überschreitungsposten werden diese nachträglich einstimmig 

genehmigt. In Abwesenheit des Bürgermeisters wird die Jahresrechnung 2015 einstimmig mit 

obigen Ergebnissen beschlossen. 

 

 

 

zu 3.: 
Aufgrund der Vorgespräche mit der Tiwag wurde von Dr. Schörkhuber ein 

Vereinbarungsentwurf für die Errichtung, Kostenbeteiligung, Instandhaltungsmaßnahem, 

Stilllegung des Trinkwasserbrunnens, Dienstbarkeitsbestellung, Salvatorische Klausel und 

Sonstige Vertragsbestimmungen der WVA-Imsterau erstellt, der nach Durchsicht in einer 

Arbeitssitzung mit Richard Bartl ergänzt wurde und nunmehr den Gemeinderäten verlesen 

und zur Kenntnis gebracht wird. Änderungen werden keine beantragt und daher kann der 

Vertrag bei der nächsten Sitzung beschlossen werden.  

Vor 2 Tagen hat die Gemeinde Tarrenz den Beschluss zur Genehmigung des Beitrittes von 

Imsterberg an den Wasserverbund und die Zustimmung für die Ablöse von 3 l/sec zum Preis 

von € 25.728,00 aus den Alpeilquellen gefasst. Im Gespräch anstelle der Einmalgebühr war 

auch eine laufende Gebühr. 

Für die Mitverlegung der LWL Rohre sind noch Vergabegespräche zu führen und bei der 

nächsten Sitzung können Aufträge beschlossen werden.  
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zu 4.: 
Nach § 19 Abs. 5 der Tiroler Waldordnung ist für den Bürgermeister, der auf Grund des 

Gesetzes Mitglied in der Forsttagssatzungskommission ist, ein Ersatzmann durch den 

Gemeinderat zu bestimmen. Für diese Stelle wird Gvst. Anton Wörz vorgeschlagen und von 

den Gemeinderäten einstimmig bestätigt.  

 

 

 

zu 5.: 

Bisher wurden immer die Bürgermeister in die Überprüfungsausschüsse der Verbände 

geschickt. Nach einer Empfehlung des Landes sollten künftig keine Bürgermeister diese 

Stellen besetzen. Bei den in letzter Zeit stattgefunden Verbandssitzungen wurden für 

Imsterberg folgende Stellen vorgesehen: 

 

Gemeindeverb. Wohn- und Pflegeheim Imst und Umgebung – 1 Ersatzmitglied (für Tarrenz) 

Standesamtsverband Imst -  1 Mitglied (Ersatzmitglied Roppen) und 

Schulverband Imst – 1 Ersatzmitglied (für Nassereith) 

 

Für die Stellen werden folgende Gemeinderäte vorgeschlagen und vom Gemeinderat 

einstimmig bestellt: 

GV Wohn- und Pflegeheim Imst und Umgebung – Vbgm. Anton Koler  

Standesamtsverband Imst – Vbgm. Anton Koler 

Schulverband Imst – Gr. Kurt Gasteiger 

 

 

 

zu 6.: 
Im Vorjahr wurden von den Gemeindearbeitern für die GG-Agrargemeinschaft 805 

Arbeitsstunden,  44,5 Stunden mit dem Traktor und 40,5 Stunden mit dem Anhänger geleistet. 

In der Jahresrechnung 2015 der Gemeinde und in der Agrargemeinschaft wurde der 

Hackschnitzelbezug in der Höhe von € 12.180,-- als Teilgegenleistung verrechnet. Da diese 

Verrechnung aber mit den geleisteten Stunden nicht ausreicht, ist über den Restbetrag ein 

entsprechender Beschluss über die weitere Verrechnung oder Bezuschussung zu fassen. Von 

den Gemeinderäten wird die Meinung vertreten, dass aus Gründen der Kostenwahrheit die 

Leistungen an die GG-Agrargemeinschaft zu verrechnen sind.  

Daher wird einstimmig beschlossen: 

Die Arbeitsstunden der Gemeindearbeiter und die Maschinenstunden werden an die GG-

Agrargemeinschaft vorgeschrieben. Als Grundlage werden die Maschinenringsätze 

(Arbeitsleistung mit niedrigstem Satz) festgelegt.  

 

 

 

zu 7.:  

Mit Vermessungsurkunde vom 19.04.2016, GZ: 57694.2/14 der Vermessung AVT ZT-

GmbH., 6460  Imst wurde die in der Gemeinderatssitzung vom 19.12.2014, Punkt 1f) 

festgelegte Grenzbereinigung zwischen dem öffentlichen Gut und dem Grundstück von Alois 

Schatz dargestellt und dem Gemeinderat vorgelegt. Nach dieser Vermessungsurkunde werden 

folgende Grundstücksänderungen durchgeführt: 
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Schatz Alois, Ried 15 (EZ 90049) 

Grundparzelle Trennfläche Abfall (m²) Zuwachs (m²) Fläche an/von 

1578 1  7 von öffentlichem Gut 

1578 2  0 von öffentlichem Gut 

1578 3 5  an öffentliches Gut 

1578 4  17 von öffentlichem Gut 

1578 6 0  an öffentliches Gut 

1578 7  9 von öffentlichem Gut 

Gesamt  5 33  

 

Öffentliches Gut (EZ 215) 

Grundparzelle Trennfläche Abfall (m²) Zuwachs (m²) Fläche an/von 

2464 1 7  an Alois Schatz 

2464 2 0  an Alois Schatz 

2464 3  5 von Alois Schatz 

2464 4 17  an Alois Schatz 

2464 u. 2541/2 5 1 1 von/an öffentlichem Gut 

2541/2 6  0 von Alois Schatz 

2541/2 7 9  an Alois Schatz 

Gesamt  34 6  

 

Vom Gemeinderat wird zu obigen Grundstücksänderungen einstimmig beschlossen: 

a) Die Teilflächen 1, 2, 4 und 7 im Gesamtausmaß von 33 m² werden aus dem öffentlichen 

Gut entlassen (Exkamerierung). 

b) Die Teilflächen 1, 2, 4 und 7 im Gesamtausmaß von 33 m² werden an Alois Schatz, Ried 

15 abgetreten und für die Mehrflächen ist an die Gemeinde eine Ablöse in der Höhe von € 

50/m² zu bezahlen. 

c) Die Teilflächen 3 und 6 im Gesamtausmaß von 5 m² werden von Alois Schatz abgetreten 

und ins öffentliche Gut aufgenommen (Inkamerierung).  

d) Die Teilfläche 5 wird vom Gst. Nr. 2541/1 (öffentliches Gut) an das Grundstück 2464 

(öffentliches Gut) übertragen.  

 

 

 

zu 8.:  

Die Fußballer möchten an der nordwestlichen Seites des Sportplatzes ein Ballauffangnetz im 

Bereich der Breite des Sechzehners, auf einer Höhe von 5 m errichten. Da diese Anlage unter 

der Bahnstromleitung liegt ist eine Ausnahmegenehmigung der ÖBB-Infrastruktur AG 

erforderlich. Diesbezüglich wurden Vorgespräche mit der zuständigen Elektroabteilung 

geführt und ein entsprechender Vertrag vorbereitet. Als Vertragspartner der ÖBB würden 

dabei die Gemeinde Imsterberg als Antragsteller und Bauwerber und die Agrargemeinschaft 

als Liegenschaftseigentümer auftreten. Vom Gemeinderat wird der vorliegende Vertrag Nr. 

160504-Region West einstimmig genehmigt. 

 

 

 

zu 9.: 

a) Am 8.5. hat Gvst. Richard Bartl den 50. Geburtstag gefeiert und dazu wurde vom 

Gemeindevorstand ein kleines Geschenk überreicht und gestern feierte Vbgm. Anton 
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Koler seinen 62. Geburtstag.  

 

b) Morgen findet eine Sitzung des Bauausschusses zum Neubau Venetalm statt.    

 

c) Die Ausschreibung für die WVA-Imsterau läuft derzeit und am 24.05.2016 findet die 

Angebotseröffnung im Gemeindeamt Imsterberg statt.  

 

d) Die anstehenden Arbeiten auf der Venetalm werden demnächst in Angriff genommen. In 

diesem Zuge wird auch der Wasserbehälter getauscht.  

 

e) Vbgm. Anton Koler gibt bekannt, dass am Donnerstag, den 19.05.2016 eine 

Gemeindevorstandssitzung zur Erstellung des Jagdpachtvertrages stattfindet.  

 

f) Beim Fußweg Unterhof – Oberhof im Bereich des Grundstückes von Ernst Wimmer sind 

die angrenzenden Thujen braun geworden. Eventuell ist dies von der Salzstreuung 

gekommen. Diesbezüglich wird eine Begutachtung durch einen Fachmann durchgeführt. 

 

g) Von den Gemeinderäten werden zu diesem Punkt folgende Anfragen und Anträge 

vorgebracht: 

Alexander Schnegg: 

- Da im Voranschlag Beträge für die Grundablöse Gehsteig in der Imsterau vorgesehen 

sind, wird die Hilfe für die Übernahme irgendeiner Arbeit zur Verwirklichung dieses 

Projektes angeboten.  

 Anton Wörz: 

- Sanierung der Fassade beim Gemeindesaal wird als dringend erachtet.  

  Rene Seidner: 

- Hinweis über eine Verschmutzung des Trinkwassers bei der Familie Flir Michael, Au 

 

h) Von der Siedlung bis zum Recyclinghof wird die Erstellung eines Gehsteiges 

vorgeschlagen. 

  

 

Ende: 22:20 Uhr  

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates:     Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 


